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Halles OB im Interview zu Schädlich: Bernd Wiegand: „Es gab
kein Ultimatum“
Von  Christoph Karpe  19.12.18, 10:02 Uhr  

Halles Oberbürgermeister Bernd Wiegand.
Foto: imago/VIADATA

Gewisse Fans des 

setzen seinen Kopf in ein Fadenkreuz. Im Stadion hängt ein Banner „Wiegand raus!“. Halles Oberbürgermeister
Bernd Wiegand (parteilos) ist gerade im Umkreis des rot-weißen Klubs nicht gut gelitten - teilweise.
Der Grund: Er hat Präsident Michael Schädlich indirekt zum Rücktritt gezwungen, weil er unmissverständlich
sagte: „Mit einem Präsidenten, der als Stasi-Mitarbeiter tätig war, werde ich nicht zusammenarbeiten.“ In
dieser brisanten Situation, die die Fußball-Fans der Stadt spaltet, sprach Christoph Karpe mit dem
Oberbürgermeister.
Herr Wiegand, wussten Sie nicht schon vor dem MDR-Beitrag am 5. Dezember von der Stasi-Vergangenheit
von Michael Schädlich?
Bernd Wiegand: Ja, aber nicht die näheren Umstände: Was und über wen er an der Martin-Luther-Universität
berichtet hat, über Professoren und Studenten – das sind neue Erkenntnisse.
Und die Erkenntnisse der Sendung ließen dann nichts anderes zu, als ein Stopp zu setzen, in dem Sie erklärten:
„Die öffentliche Hand kann nicht mit einem Verein zusammenarbeiten bzw. ihn finanziell fördern, wenn an
dessen Spitze eine Person steht, die als Inoffizieller Mitarbeiter für die Staatssicherheit tätig war.“?
Wiegand: Ich habe viele Gespräche geführt: Mit dem bespitzelten Professor Wolfgang Lassmann, der in der
Sendung zu Wort kam. Aber auch mit Landrat Frank Bannert und Saalesparkassen-Vorstand Jürgen Fox. Im
Ergebnis war keine andere Aussage möglich.
Die Art und Weise über ein Ultimatum irritiert trotzdem.
Wiegand: Ultimatum? Das ist Ihre Interpretation. Für mich war vor dem Hintergrund dieser neuen
Erkenntnisse keine weitere Zusammenarbeit mit einem Präsidenten, der Stasi-Mitarbeiter war, mehr möglich.
Das heißt: Wäre der MDR-Bericht nicht gewesen, hätte ich weiter mit ihm zusammenarbeiten können. Sie
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wissen ja, dass Herr Schädlich auch den Wirtschaftsbeirat des Oberbürgermeisters geleitet hat. Auch von dieser
Funktion ist er inzwischen zurückgetreten.
Kam der Tipp an den MDR, sich doch mal Schädlichs Stasi-Vergangenheit anzuschauen, aus dem Rathaus?
Wiegand: Nein. Außerdem hat der MDR nach eigenen Angaben 18 Monate für diesen Bericht recherchiert.
Aber Sie mischen sich doch offenbar durch das Ultimatum in die Angelegenheiten des Vereins ein. Sollten nicht
die Mitglieder entscheiden, wer Präsident ist?
Wiegand: Noch einmal: Es gab kein Ultimatum. Ich mische mich nicht in die Angelegenheiten von Vereinen ein,
ich habe zu seiner Stasi-Mitarbeit eine klare Meinung, und die habe ich geäußert. Die städtischen Unternehmen
entscheiden in den Aufsichtsräten mit Mehrheitsbeschluss, wie sie ihre Gelder einsetzen. Ich habe in diesen
Gremien eine Stimme. Das ist also keine Wiegand-Entscheidung.
Und: Nachdem beim 

Anfang des Jahres 1,4 Millionen Euro fehlten und der Klub vor der Insolvenz stand, hat der HFC die Stadt um
Unterstützung gebeten. Wir haben eine Allianz geschmiedet, um den HFC zu retten. Übrigens: Schon damals
hatte Michael Schädlich angekündigt, sich zurückzuziehen, wenn sich der Verein finanziell wieder in sicherem
Fahrwasser befindet. Der Verein ist jetzt konsolidiert.
Gibt es vielleicht Anhaltspunkte, dass Schädlich den Verein doch nicht so gut geführt hat? Etwa Hinweise auf
Untreue?
Wiegand: Das wurde nicht geprüft. Wir haben mit dem neuen Vorstand in die Bücher geschaut und ein
Sanierungskonzept erstellt, um positiv in Richtung Zukunft zu schauen. Die aktuelle Führung um Jens
Rauschenbach, Jürgen Fox und Lucas Flöther setzt dieses Konzept um. Aktuell läuft es bestens.
Welche Verdienste hat Michael Schädlich für den Klub?
Wiegand: Er hat den Klub 2002 in einer schwierigen Phase übernommen, konsolidiert und in die dritte Liga
geführt. Kein anderer wäre zum damaligen Zeitpunkt dazu in der Lage gewesen. Außerdem hat er den Stadion-
Bau von Vereinsseite aus koordiniert. Natürlich hat er große Verdienste um den Verein. Bis der Klub Anfang
2018 unmittelbar vor der Insolvenz stand.
Haben Sie Sponsoren in der Hinterhand, die nun einsteigen, wenn Schädlich raus ist?
Wiegand: Mit seiner Entscheidung können Vorstand, Verwaltungsrat und Sponsoren ihre Zusammenarbeit auf
eine neue, vertrauensvolle Grundlage stellen. Ich weiß, dass Geldgeber gespannt auf die sportliche Situation
zum Ende des Jahres schauen und gegebenenfalls bereit wären, die Mannschaft weiter zu unterstützen.
Sind Sie HFC-Mitglied?
Wiegand: Nein, aber ich bin seit zehn Jahren ein großer Fan, inklusive Jahreskarte. Ich war auch beim Sieg in
Braunschweig im Stadion dabei. Es macht riesigen Spaß, der Mannschaft zuzusehen. Sie spielt inzwischen einen
technisch hochwertigen 

. Man sieht die Handschrift von Trainer und Sportdirektor. Das junge Team lernt und identifiziert sich mit der
Stadt. Das abgezockt sein, wie es KSC-Stürmer Anton Fink vorgemacht hat, muss hinzukommen. Dann ist der
Aufstieg in die zweite Liga denkbar.
Am Rande des KSC-Spiels gab es ein „Wiegand-raus!“-Banner und Sprechchöre gegen Sie. Kommen Sie in
dieser Saison noch einmal in den Erdgas Sportpark?
Wiegand: Na klar.
Und wie empfinden Sie die massiven Anfeindungen, ja Bedrohungen gegen Sie?
Wiegand: Ich finde das natürlich nicht gut. In der öffentlichen Diskussion um die Stasi-Tätigkeit von Michael
Schädlich werden offenbar Täter und Opfer verwechselt.
Fürchten Sie, dass Sie das Vorgehen gegen Michael Schädlich Stimmen bei der Oberbürgermeister-Wahl im
nächsten Jahr kosten könnte?
Wiegand: Ich treffe meine Entscheidungen zum Wohl der Stadt, nicht danach, ob sie mir Stimmen bringen.
(mz)
(mz)

HFC  (http://partners.webmasterplan.com/click.asp?ref=822424&site=16096&type=text&tnb=97)

Fußball  (https://www.amazon.de/b/ref=as_li_ss_tl?
_encoding=UTF8&benefitId=eurosport&node=3010075031&linkCode=ll2&tag=zuckowski-
21&linkId=289556f3dea802393c8a3a5dec76d8d5)

http://partners.webmasterplan.com/click.asp?ref=822424&site=16096&type=text&tnb=97
https://www.amazon.de/b/ref=as_li_ss_tl?_encoding=UTF8&benefitId=eurosport&node=3010075031&linkCode=ll2&tag=zuckowski-21&linkId=289556f3dea802393c8a3a5dec76d8d5


25.12.18, 07*01Halles OB im Interview zu HFC-Präsident Michael Schädlich: Bernd Wiegand: „Es gab kein Ultimatum“ | MZ.de

Seite 3 von 3https://www.mz-web.de/sport/fussball/hallescher-fc/halles-ob-im-…w-zu-schaedlich-bernd-wiegand---es-gab-kein-ultimatum--31763424

Auswahl teilen
Tweet
Facebook

Tweet
Facebook

Wir verwenden Cookies, JavaScript und ähnliche Technologien dazu die einwandfreie Funktion der
Webseiten zu gewährleisten, Inhalte, Werbung zu personalisieren, Social Media-Funktionen
bereitzustellen, Datenverkehr zu analysieren, meist pseudonymisierte Profile zu erstellen, Werbe-,
Analysepartner über die Nutzung unserer Webseite zu informieren. Informationen, Einstellungsoptionen,
Widerrufsrecht unter:Datenschutzerklärung | Cookie-Verwendung | Impressum

✓ Akzeptieren

https://www.mz-web.de/sport/fussball/hallescher-fc/halles-ob-im-interview-zu-schaedlich-bernd-wiegand---es-gab-kein-ultimatum--31763424
https://www.mz-web.de/sport/fussball/hallescher-fc/halles-ob-im-interview-zu-schaedlich-bernd-wiegand---es-gab-kein-ultimatum--31763424
https://www.mz-web.de/sport/fussball/hallescher-fc/halles-ob-im-interview-zu-schaedlich-bernd-wiegand---es-gab-kein-ultimatum--31763424
https://www.mz-web.de/sport/fussball/hallescher-fc/halles-ob-im-interview-zu-schaedlich-bernd-wiegand---es-gab-kein-ultimatum--31763424
https://www.mz-web.de/sport/fussball/hallescher-fc/halles-ob-im-interview-zu-schaedlich-bernd-wiegand---es-gab-kein-ultimatum--31763424
https://www.mz-web.de/sport/fussball/hallescher-fc/halles-ob-im-interview-zu-schaedlich-bernd-wiegand---es-gab-kein-ultimatum--31763424
https://www.mz-web.de/datenschutz/datenschutzerklaerung-29820812
https://www.mz-web.de/datenschutz/cookie-verwendung-30073138
https://www.mz-web.de/impressum-22944256
javascript:void(0);

